
Haben “Erneuerbare Energien” uns vor
einem Strompreis-Schock bewahrt?
geschrieben von Wolfgang Müller | 9. Februar 2015

von Rudolf Kipp
In den letzten Tagen war wieder mal ein deutliches Rauschen im deutschen
Blätterwald zu vernehmen. Erneuerbare Energien sparten deutschen
Stromverbrauchern im Jahr 2013 ganze 11,2 Milliarden Euro hieß es da
vielfach. Zu diesem Ergebnis sei eine Studie der Uni Erlangen gekommen.

SPON- Visionen zum Strommarkt der
Zukunft – Wenig Science, viel
Fiction
geschrieben von Admin | 9. Februar 2015

von Fred. F. Mueller
Mit großer Schlagzeile präsentiert der Spiegel-Autor Stefan Schultz (1)
am 7.2. 2015 eine neue Studie zum künftigen Strommarktdesign der
Zukunft. Im Vorfeld neuer Gesetzesvorhaben, welche die Energiewende
entscheidend voranbringen sollen, sammelt die Bundesregierung
entsprechende Vorschläge „wissenschaftlicher Gutachter und Experten“ mit
dem Ziel eines tiefreichenden Umbaus des deutschen Kraftwerkparks und
des Marktes, auf dem diese Kraftwerke ihren Strom verkaufen sollen.
Jetzt haben zwei nach Einschätzung des Spiegel-Online-Redakteurs
besonders renommierte Forschungseinrichtungen ihre Vorschläge
angekündigt: das Fraunhofer-Institut für Windenergie und
Energiesystemtechnik (IWES) und die Firma Energy Brainpool, ein auf
Strommärkte spezialisierter Dienstleister. Auftraggeber der Studie war
der Bundesverband Erneuerbare Energien (BEE).

Wärmer oder kälter? AWI-Studie zur
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Klimageschichte Sibiriens der
letzten 7000 Jahre gibt Rätsel auf
geschrieben von Wolfgang Müller | 9. Februar 2015

von Sebastian Lüning
Die Entschlüsselung und detaillierte Dokumentation der vorindustriellen
Klimageschichte ist eine der wichtigsten Aufgaben der modernen
Klimawissenschaften. Denn nur wenn die zeitliche und räumliche
Klimavariabilität der Vergangenheit bekannt ist, können natürliche und
menschengemachte Beiträge des Klimawandels im industriell geprägten 20.
und 21. Jahrhundert voneinander unterschieden werden. Eine der in diesem
Themenkomplex beteiligten Forschungsinstitutionen ist das Bremerhavener
Alfred-Wegener-Institut (AWI), an dem eine ganze Reihe von Projekten zur
Klimadynamik der vergangenen 10.000 Jahre, des sogenannten Holozäns,
durchgeführt werden. Ein aktuelles Projekt beleuchtete jetzt die
Temperaturentwicklung Sibiriens.

85 PROZENT FEHLZEIT –
WINDKRAFTANLAGEN SIND FAULPELZE
geschrieben von Wolfgang Müller | 9. Februar 2015

von Vernunftkraft
In der letzten Woche präsentierte die Windkraftlobby voller Stolz ihre
Erfolgsbilanz des Jahres 2014. Nachdem unser letzter Bandwurm-Artikel
sich in epischer Breite verschiedenen Facetten dieses “Rekordjahres”
widmete, erlaubt uns die am 1. Februar 2015 von Herrn Rolf Schuster
finalisierte Auswertung der tatsächlichen Einspeisedaten, dieser
Propaganda mit ehrlichen Zahlen zu begegnen. Die Wichtigste lautet: 14,8
Prozent.

Taxonomie von klima-
/energiepolitischen Perspektiven
geschrieben von N. N. | 9. Februar 2015

Bei Debatten über die Politik rund um Klima und Energie werden oftmals
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Gegner und Befürworter vorgestellt, die aneinander vorbeireden.
Eine Seite schreit, dass wir uns entweder supersauberen erneuerbaren
Technologien zuwenden müssen oder klimatisch untergehen werden. Die
andere Seite erwidert, dass es gar kein Problem gibt und wir sowieso
nichts dagegen tun können. In der Debatte um die Klima- und
Energiepolitik ragen zwei voneinander unabhängige Faktoren heraus. Der
erste Faktor betrifft unser Verständnis rund um Wahrscheinlichkeit,
Ausmaß und Dringlichkeit nachteiliger Auswirkungen des durch den
Menschen verursachten Klimawandels. Der zweite, auf politische
Entscheidungen Einfluss nehmende Faktor betrifft die Eignung der heute
verfügbaren „sauberen“ Energiequellen als politische Optionen. Da die
politischen Implikationen von zwei Hauptfaktoren getrieben werden,
sollte es zumindest theoretisch vier getrennte politische Perspektiven
geben. Unglücklicherweise scheint sich der Großteil der Debatte primär
um zwei Interessengruppen zu drehen, und wichtige politische Erwägungen
könnten in dem Getöse untergehen. Der folgende Essay soll einen Rahmen
bilden, der die potentiellen Perspektiven klassifiziert und damit in
Verbindung stehende Themen in diesem Zusammenhang diskutiert.


